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Guten Tag, sehr geehrte Damen und Herren,  
 
mein Name ist Sigrid Scherer, ich werde Anfang April die Leitung der BHF BANK Stiftung 
übernehmen und begrüße Sie schon heute sehr herzlich. Kurz zur Stiftung: Wir fördern seit 
mehr als 20 Jahren Wissenschaft, soziale Zwecke und die zeitgenössischen Künste. Unsere 
Stifterin ist die deutsch-französische Bank ODDO BHF. Ich freue mich, dass ich heute die 
Gelegenheit habe, unser Engagement auf dem Feld der frühen Sprachförderung und 
Sprachbildung zu erläutern. Besonders stolz sind wir darauf, dass unser Programm 
Sprachentdecker, das mittlerweile fünf Jahre erprobt ist, nun auch nachgewiesen hat, dass 
es wirksam hilft.  
 
Vielleicht haben Sie auch vor ein paar Tagen die Nachricht gelesen, dass die Niederlande ein 
nationales Bildungsprogramm mit einem Budget von 8,5 Milliarden Euro zur 
Wiederherstellung und Entwicklung der Bildung aufgelegt haben. Jede Grundschule zum 
Beispiel erhält mindestens 180.000 Euro. Die Wissenschaft erarbeitet einen Katalog 
wirksamer Maßnahmen, aus denen die Schulen wählen können. Das Programm soll die 
Folgen der Corona-Krise abfedern, Schüler*innen und Studierende fördern und 
Unterstützung für die Fachkräfte bieten. Die Corona Pandemie und dieses Beispiel zeigen, 
wie groß der Bedarf an Hilfe in den Bildungssystemen ist. Da unterscheiden sich die 
Niederlande wenig von Deutschland. In Deutschland war der Bedarf auch ohne Corona 
schon groß. Die erste Pisa-Studie liegt 20 Jahre zurück, viele Probleme sind noch ungelöst.  
 
Hier sind alle relevanten Akteure in der Gesellschaft gefragt: Staat, auch Unternehmen, 
Zivilgesellschaft, Eltern, eine Lobby für die Schülerinnen und Schüler. Es ist nicht akzeptabel, 
dass auch nur eine geringe Zahl von ihnen die Schule ohne ausreichende Deutschkenntnisse 
verlässt. Denn das gefährdet in letzter Konsequenz auch die Teilhabe an unserer 
Demokratie. Unzureichende Deutschkenntnisse am Ende einer Schullaufbahn verringern die 
Chancen auf ein gutes Leben. Diese Problematik haben wir vor fünf Jahren in den Blick 
genommen. Unser Ziel war es, möglichst früh anzusetzen und innerhalb der bestehenden 
Strukturen effizientere Förderung zu ermöglichen, also innerhalb des Regelbetriebs die 
Interaktion zwischen Kindern und Förderkräften optimal nutzen. Genau das löst 
Sprachentdecker ein! Die Evaluierung hat gezeigt: Durch gezielte Fortbildung ist es möglich, 
Kinder innerhalb des Regelbetriebs besser zu fördern. Man muss sich genau anschauen: Wie 
interagieren Kinder und Förderkräfte im Alltag? Diese Momente sind wertvoll. Hier können 
Fehler so korrigiert werden, dass Kinder daraus lernen können.  
 
Das Projekt hat uns gezeigt, wie groß der Bedarf ist und zugleich wie hilfreich passgenaue 
Qualifizierungen und Coachings sind. Es ist möglich, den Regelbetrieb zu verbessern, wenn 
Fachkräfte die Chance haben, geprüfte, wirksame Methoden zu erlernen und Unterstützung 
dabei erhalten, sie anzuwenden. Das ist die zentrale Erkenntnis nach fünf Jahren 
„Sprachentdecker“. Deshalb sollte dieses Programm auf jeden Fall weiterentwickelt werden 
und mehr Standorten zugutekommen.  


